Landesentwicklungsgesellschaft fiir
Stadtebau, Wohnen und Verkehr des
Landes Brandenburg
mit beschrankter Haftung i. L.,
Potsdam, OT GroR Glienicke

Testat
fur den Konzernabschluss
zum 31. Dezember 2020
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10.

" LEG

Landesentwicklungsgeselischaft

fiir Stadtebau, Wohnen und Verkehr

des Landes Brandenburg mbH i. L.

KONZERN - GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020

. Umsatzerlése

a. aus der Hausbewirtschaftung
b. aus Verkauf von Grundstiicken
c. aus Betreuungstatigkeit

. Veranderung des Bestandes an ErschlieBungs- und
StandortentwicklungsmaRnahmen sowie unfertigen Leistungen

. Sonstige betriebliche Ertrage

. Aufwendungen fir bezogene Lieferungen und Leistungen

a. Aufwendungen fur Hausbewirtschaftung
b. Aufwendungen fir Verkaufsgrundstiicke

c. Aufwendungen flir andere Lieferungen und Leistungen

Rohergebnis

. Personalaufwand

a. Léhne und Gehalter
b. Soziale Abgaben

. Abschreibungen

auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermégens und Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen
. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertréage

davon aus Abzinsungen langfristiger Riickstellungen

. Zinsen und dhnliche Aufwendungen

davon aus Aufzinsungen langfristiger Riickstellungen

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Konzernjahresiberschuss
- davon Anteile anderer Gesellschafter

2020 2019

EUR EUR
674.850,33 779.854,10
11.527.105,00 5.551.139,30
224.420,00 207,50
12.426.375,33 6.331.200,90
-3.960.587,03 -344.708,61
176.725,22 518.174,12
-137.872,05 -165.954,54
-3.922.572,50 -1.690.425,84
-4.137,92 0,00
4.577.931,05 4.648.286,03
-596.517,46 -563.464,85
-120.791,69 -1156.915,80
-237.493,64 -233.636,01
-932.036,33 -541.680,28
13.858,84 17.116,80
0,00 0,00
-47.847,38 -568.884,74
-12.061,42 -20.856,39
2.657.103,39 3.1561.821,15
-34.882,18 -18.054,57
2.622.221,21 3.133.766,58
2.301,84 1.129,23
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Landesentwicklungsgesellschaft

fiir Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Konzernanhang fiir das Geschiéftsjahr 2020

A. ALLGEMEINE GRUNDLAGEN

Die Landesentwicklungsgesellschatft fur Stadtebau, Wohnen und Verkehr des Landes Bran-
denburg mbH i. L. (im Folgenden LEG genannt) ist als Mutterunternehmen flir den grof3ten
Kreis ihrer Unternehmen im Inland gemaR § 290 HGB grundsatzlich zur Aufstellung eines
Konzernabschlusses sowie eines Konzernlageberichtes verpflichtet. Die LEG macht von der
Mdoglichkeit, nach § 293 HGB auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses und Konzernla-
geberichtes zu verzichten, keinen Gebrauch.

In der Gesellschafterversammlung vom 1. November 2001 wurde die Liquidation der LEG be-
schlossen. Das Liquidationskapital betrug per 31. Dezember 2020 Mio. EUR 31,9. Im Ge-
schaftsjahr 2020 erhdhte sich dieses auf Grund des Konzernjahresiiberschusses (Mio. EUR
2,6) auf Mio. EUR 34,5.

Die Wirtschaftsplanung des Konzerns fur die Geschaftsjahre 2021 bis 2023 prognostiziert
keine weitere bilanzielle Uberschuldung. Einzahlungen des Gesellschafters in die Kapitalriick-
lage, sind im Planungszeitraum fir die derzeit bekannten Risiken nicht erforderlich.

Die Rangricktritterkidrung des Gesellschafters vom 19. Juli 2001 fiir Gesellschafterdarlehen
in Héhe von Mio. EUR 8,2 besteht fort.

Die Liquidatoren gehen weiterhin davon aus, dass die LEG im Bedarfsfall die notwendige Un-
terstiitzung des Gesellschafters zur Durchflhrung einer ordentlichen Liquidation der LEG er-
halt. Aus diesen Griinden erfolgt die Bilanzierung unter der Annahme der Fortfihrung des
Konzerns.

B. ANGABEN ZUM KONSOLIDIERUNGSKREIS

Neben dem Mutterunternehmen, der LEG, werden die nachfolgend aufgefiihrten Gesellschaf-
ten, sédmtlich Tochterunternehmen im Sinne des § 290 HGB, in den Konzernabschluss einbe-
zogen.

¢ Entwicklungsgesellschaft Waldstadt Wiinsdorf /Zehrensdorf mbH, Wiinsdorf
(im Folgenden: "EWZ"), und die

e SEND Stadtentwicklungsgesellschaft Neu Déberitz mbH, Dallgow-Ddéberitz
(im Folgenden: "SEND")

Der Anteil der LEG an den vorgenannten Unternehmen stellt sich zum 31. Dezember 2020
wie folgt dar:

Gesellschaft Anteil in %
EWZ 99,76
SEND 100,00

Seite 1



s LEG

Landesentwicklungsgesellschaft
fur Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

C. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSATZE

Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Liquidations-Jahresabschlusses der LEG
(31. Dezember 2020) aufgestellt worden. Dieser ist mit dem Stichtag der einbezogenen Ein-
zelabschlisse identisch. Dem Konzernabschluss wurden die gepriiften und mit dem Bestati-
gungsvermerk versehenen Jahresabschliisse derim Rahmen der Vollkonsolidierung einbezo-
genen Gesellschaften fur das Jahr 2020 zugrunde gelegt.

Der Konzernabschluss der LEG fur das Geschéftsjahr 2020 wurde unter Anwendung der Vor-
schriften des HGB, des GmbHG, des Gesellschaftsvertrags sowie der Verordnung tiber Form-
blatter fur die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen aufgestellt.

Fur die Gliederung der Konzern - Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-
fahren geman § 275 Abs. 2 HGB gewahlt.

In den Konzernabschluss wurden die Vermdgensgegenstande, Schulden und Rechnungsab-
grenzungsposten sowie die Ertrdge und Aufwendungen der im Wege der Vollkonsolidierung
einbezogenen Unternehmen vollstdndig Ubernommen. Die Vermdégensgegenstdnde und
Schulden sind nach den auf den Jahresabschluss der LEG angewendeten Bewertungsmetho-
den einheitlich bewertet worden.

Die Kapitalkonsolidierung der vollkonsolidierten Tochterunternehmen erfolgte geman § 301
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 HGB (a. F.) nach der Buchwertmethode. Die Verrechnung der Beteili-
gungsansatze mit dem zu konsolidierenden Eigenkapital erfolgte auf den Zeitpunkt des Er-
werbs.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzermabschluss einbezogenen Un-
ternehmen sind konsolidiert worden. Die sich aus der Schuldenkonsolidierung ergebende Auf-
rechnungsdifferenz (TEUR 960) wurde ergebniswirksam bericksichtigt.

Bei der Konsolidierung der Aufwands- und Ertragsposten gemag § 305 HGB sind die Umsatz-
erlése aus Lieferungen und Leistungen sowie alle anderen Ertrdge zwischen den in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Unternehmen mit den ihnen entsprechenden Aufwendungen
verrechnet worden.

D. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN / ERLAUTERUNGEN ZUR
KONZERNBILANZ UND KONZERNGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Die immateriellen Vermdégensgegenstédnde und das Sachanlagevermdgen werden zu An-
schaffungs- bzw. Herstellungskosten - soweit nicht ein niedrigerer Wert beizulegen ist - ange-
setzt. Die Abschreibungen erfolgen planmaRig linear nach der betriebsgewo6hnlichen Nut-
zungsdauer.

Zur Entwicklung des Anlagevermégens wird auf die Anlage 1 des Konzernanhangs verwiesen.
Die Vorréate sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zum niedrigen beizulegenden

Wert angesetzt. Bei der Ermittlung der Herstellungskosten wurden Fremd- und Eigenleistun-
gen einbezogen.

Seite 2
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Landesentwickiungsgesellschaft

fur Stiadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Die im Geschéftsjahr vorgenommenen Wertberichtigungen von TEUR 15,9 betreffen die ver-
lustfreie Bewertung von Planungs- und Entwicklungsleistungen im Projekt Premnitz. In Hohe
der Verluste fiir die Projekte in Premnitz verzichtet der Gesellschafter auf die Ruckzahlung von
Darlehen, so dass die Abwertung erfolgsneutral dargestellt wurde.

Zuschreibungen (TEUR 760) wurden vorgenommen, soweit die Griinde fiir eine in Vorjahren
vorgenommene Abschreibung nicht mehr bestehen.

In den Vorréten sind unfertige Leistungen im Rahmen der Hausbewirtschaftung fiir noch nicht
abgerechnete Betriebskosten in Héhe von TEUR 52,7 enthalten.

Bei den Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstdnden sind die erkennbaren Risiken
durch entsprechende Bewertungsabschlage beriicksichtigt.

Von den Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstédnden haben Mio. EUR 37,5 eine
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Unter den sonstigen Vermégensgegenstanden ist ein
Darlehensverrechnungsanspruch gegen den Gesellschafter (Mio. EUR 37,5) ausgewiesen
(Vorjahr: Mio. EUR 37,9).

Liguide Mittel sind zu ihrem Nominal- (Bankguthaben) bzw. Nennbetrag (Kassenbesténde)
bilanziert.

Die sonstigen Rickstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen. Der Ansatz erfolgt in Héhe des nach verninftiger kaufméannischer Beurteilung
notwendigen Erfullungsbetrages. Bei der Bewertung der sonstigen Rickstellungen mit einer
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr erfolgt eine Abzinsung mit einem der Restlaufzeit ent-
sprechenden durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre, welcher von der
Deutschen Bundesbank verdéffentlicht wird. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von bis zu
einem Jahr werden grundsatzlich nicht abgezinst.

In den sonstigen Rickstellungen wurden im Wesentlichen Risiken fur die Grundwassersanie-
rung im Projekt Neu Déberitz, fir Anschlussbeitrdge Trink- und Schmutzwasser aktuell ange-
schlossener Grundstiicke im Verbandsgebiet Wiinsdorf sowie fiir ausstehende Rechnungen
und fiir ungewisse Verbindlichkeiten ausgewiesen. Im Personalbereich wurden Urlaubsriick-
stellungen sowie Rickstellungen fur Abfindungsanspriiche gemaf Sozialplan gebildet.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfullungsbetrag bilanziert.

Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern betreffen in Hohe von Mio. EUR 39,8 zweckge-
bundene Darlehen fir die Projekte am Standort Premnitz (Vorjahr Mio. EUR 39,7). Aufgrund
der positiven Entwicklung der Nachfrage nach Gewerbeflachen in Premnitz erwartet die LEG
einen sinnvollen Projektabschluss innerhalb der nédchsten drei Jahre. Dementsprechend wur-
den Verbindlichkeiten gegenliber Gesellschaftern aus zweckgebundenen Darlehen zur Ent-
wicklung der Industrieflachen in Premnitz mit einer Restlaufzeit zwischen einem und flinf Jah-
ren abgebildet.

Angaben Uber die Fristigkeit der Verbindlichkeiten sind der als Anlage 2 beigefiigten Ubersicht
zu entnehmen.

Die Ermittlung der latenten Steuern wird anhand des bilanzorientierten Konzepts vorgenom-
men. Danach werden auf sédmtliche Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansat-
zen der Vermoégensgegenstande und Schulden und deren steuerlichen Wertansétzen latente
Steuern abgegrenzt, sofern sich diese Differenzen in spateren Geschéftsjahren voraussicht-
lich wieder umkehren.

Seite 3
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Landesentwickiungsgeselischaft

fur Stidtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Im Wesentlichen weichen Steuer- und Handelsbilanz in den Posten sonstige Riickstellungen
und Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern voneinander ab.

Insgesamt besteht ein Uberhang der aktiven latenten Steuern. Dieser ist in erster Linie auf die
Bildung nur handelsrechtlich zulassiger Rickstellungen und auf handels- und steuerrechtliche
Bewertungsunterschiede bei den Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern zurlickzufiih-
ren.

Ein Ansatz von aktiven latenten Steuern erfolgt nicht, da das bestehende Aktivierungswahl-
recht ausgelibt wird.

Sonstige betriebliche Ertrdge und Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten im Wesentlichen den Buchgewinn aus dem Ver-
kauf einer Wohnimmobilie in Premnitz, sowie Ertrdge aus abgeschriebenen Forderungen und
Ertragen aus Schadensregulierung.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen vor allem Mieten, Verwaltungs-, Rechts-
und Beratungskosten. Es sind keine wesentlichen periodenfremden oder aufergewdéhnliche
Aufwendungen enthalten.

In den sonstigen betrieblichen Ertrdgen bzw. Aufwendungen sind im Ubrigen Ertrége

(TEUR 15,9) bzw. Aufwendungen (TEUR 364,9) im Zusammenhang mit dem Verrechnungs-
anspruch aus den zweckgebundenen Gesellschafterdarlehen flr Premnitz enthalten.

Sonstige Erlduterungen
Ertrdge und Aufwendungen aus der Ab- bzw. Aufzinsung von Rickstellungen werden jeweils

gesondert (als davon Vermerk) unter den Posten ,Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrédge* und
»Zinsen und dhnliche Aufwendungen“ ausgewiesen.

E. SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Im Rahmen eines Mietvertrages ab 1. Januar 2018 Uber Blroflachen am Sitz der Gesellschaft
ist die LEG verpflichtet, fiir Bliro- und Lagerfidchen sowie 7 Stellplatzen derzeit monatlich EUR
3.116,00 zuziglich Betriebskostenvorauszahlungen und der jeweils gultigen Umsatzsteuer zu
zahlen. Der Mietvertrag wurde mit einer Festmietzeit von 3 Jahren geschlossen. Nach Ablauf
der Festmietzeit kann das Mietverhéltnis von beiden Parteien mit einer Frist von 6 Monaten
zum Monatsende; frihestens jedoch zum 31. Dezember 2023 gekiindigt werden. Der Mietver-
trag ist derzeit ungekindigt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus Miet-, Leasing- und anderen Vertrdgen bestehen Zahlungsverpflichtungen gemaR nach-
folgender Darstellung:

2021 2022 2023

TEUR TEUR TEUR

Mieten (GroB Glienicke, Haus 4) LEG 37,4 37,4 37,4
Leasing / Wartung - LEG 53 1,9 0,0
Mieten (Alte Post GbR) - SEND 9,3 9,3 9,3
52,0 48,6 46,7

Seite 4



s LLEG

Landesentwickiungsgesellschaft
fiir Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Honorare

Auf die Angabe Uber das vom Abschlussprifer berechnete Gesamthonorar gemaR § 285 Nr.
17 HGB wurde in den Einzelabschlissen der vollkonsolidierten Unternehmen verzichtet und
auf den Konzernabschluss verwiesen. Fur die Prifung der vollkonsolidierten Einzelabschliisse
und des Konzernabschlusses wurde ein Gesamthonorar in Héhe von TEUR 48,7 zzgl. der
gesetzlichen Umsatzsteuer vereinbart. Fur sonstige Beratungsleistungen (Steuerberatung) er-
wartet die LEG eine Kostenlast in Hohe von TEUR 21,9.

Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Geschéftsjahres 2020 sind keine Vorgange von besonderer Bedeutung
eingetreten. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die wirtschaftliche Entwicklung der
LEG Gruppe sind derzeit noch nicht absehbar.

Ergebnisverwendung Muttergesellschaft

Das Geschaftsjahr 2020 der Muttergeselischaft schlieBt mit einem Jahresiiberschuss in Hohe
von EUR 2.623.122,72 ab. Dem Beirat wird vorgeschlagen, der Gesellschafterversammlung
zu empfehlen, den Bilanzverlust 2020 der Muttergesellschaft in Héhe von EUR
260.655.289,73 auf neue Rechnung vorzutragen.

Organe der Muttergesellschaft

Gesellschafterversammlung
Beirat
Liquidatoren

Liguidatoren

Toralf Maatz, Berlin
Katharina Jarick

Mitarbeiter
Im Konzern waren im Geschéftsjahr 2020 durchschnittlich neun Mitarbeiter beschaftigt (Vor-
periode: neun), darunter keine (Vorperiode: eine) Teilzeitbeschéftigte. Zusatzlich waren zwei

geringfligig Beschaftigte flr den Konzern tatig.

Erkldrung gemaf Corporate Governance Kodex des Landes Brandenbur

Der fiir die Beteiligungen des Landes Brandenburg an privatrechtlichen Unternehmen gefor-
derte Corporate Governance — Bericht fiir das Geschéftsjahr 2020 einschlieBlich der Erkla-
rung, dass den Regelungen und Handlungsempfehlungen des Kodex’ entsprochen wurde und
werde, wurde abgegeben und auf der Internetseite der Gesellschaft éffentlich zuganglich ge-
macht. / o~

Gro¥/Glienicke, 30. April 2021

Katharina Jarick

'I]Aralf Maa
i Liquidatorin

}_lquidator
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M =
s ILEG
Landesentwicklungsgesellschaft

fiir Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Konzern - Kapitalflussrechnung
- alle Angaben in TEUR -

Laufende Geschaftstatigkeit
Jahresiiberschuss

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Anlagevermégen

+/- Zunahme/Abnahme der Riickstellungen

Zunahme/Abnahme der Vorréate, Forderungen aus Lieferungen
-/+ und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-

oder Finanzierungtéatigkeit zuzuornden sind

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
+/- Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder

Finanzierungtatigkeit zuzuornden sind

_, Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des
Anlagevermdgens

+/- Zinsaufwendungen/Zinsertrage

Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit

Einzahlungen aus Abgdngen von Gegensténden des
Sachanlagevermégens

- Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermégen
Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des
Finanzanlagevermégens

Cashflow aus Investitiontatigkeit

Finanzierungtatigkeit
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)
Krediten

- Gezahlte Zinsen
Cashflow aus Finanzierungstétigkeit

Veranderung des Finanzmittelbestandes

Stand Finanzmittel zum 31. Dezember

2020

26222
237,5

-191,4

4.487 .4

-682,0

-91,7
34,0
6.416,0

130,0
4,1
1,6

127,5

-1.069,8
5.473,7
22.833,9

N
=
0

3.133,8
2336

-962,5

13.463,4

5.433,1

10,1
-42,0
0,0

-31,9

-1.440,3
3.960,9
17.360,2
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W LEG

Landesentwicklungsgesellschaft
flir Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Konzernlagebericht fiir den Abschluss zum 31. Dezember 2020

Angaben zur Geschiftstiatigkeit — Geschéaftsmodell

Als Dienstleistungsunternehmen im Bereich 6ffentlicher Aufgaben umfasste die Geschéafts-
tatigkeit der LEG-Gruppe die Realisierung von Projektaufgaben, die die im Folgenden auf-
gefiihrten Geschéftsfelder beinhaiteten:

= Standortentwicklung

= Gewerbe- und Industrieflachenentwicklung
= Konversion

= |mmobilienbewirtschaftung

Zentrale Aufgabe der LEG Brandenburg mbH i. L. als Unternehmen in Liquidation ist die
bestmdgliche Vermarktung der Liegenschaften.

Wirtschaftsbericht
1. Allgemeines

Die Gesellschaft wird durch die alleinvertretungsberechtigten Liquidatoren Frau Katharina
Jarick und Herrn Toralf Maatz, vertreten.

2. Darstellung der Lage

Vermégens- und Finanzlage

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 betragt die Bilanzsumme Mio. EUR 89,6 (Vorjah-
resvergleich Mio. EUR 88,9). Das im Berichtsjahr erzielte Jahresergebnis endet mit einem
Uberschuss von Mio. EUR 2,6 und erhéht das Liquidationskapital auf Mio. EUR 34,5.

Das Fremdkapital besteht im Wesentlichen aus Gesellschafterdarlehen (Mio. EUR 52,3).
Hiervon wurden Mio. EUR 39,8 zweckgebunden fiur den Einsatz am Industriestandort Prem-
nitz ausgereicht. Die Darlehen gelten in Héhe anfallender Verluste aus dem Projekt als
zurlickgezahlt. Weitere Gesellschafterdarlehen (Mio. EUR 12,5) werden planmaRig getilgt
bzw. sind im Umfang von Mio. EUR 8,2 bis zum Ende der Liquidation gestundet.

Wie bereits in den Vorjahren konnte der Konzern im Berichtsjahr seinen Liquiditatsbedarf
aus Einnahmen der laufenden Geschaftstatigkeit sichern. Einzahlungen des Gesellschaf-
ters in die Kapitalrticklage der Muttergesellschaft waren nicht erforderlich.

Die Liquiditatsvorschau fur die kommenden drei Jahre zeigt auf, dass der Konzern unter
der Pramisse dhnlicher wirtschaftlicher Rahmenbedingungen die Ausgaben sowohl fur die
laufende Bewirtschaftung und den Vertrieb als auch die derzeit bekannten Projektrisiken
aus eigenen Mitteln decken kann. Darliber hinaus ist die planméaBige Rickzahlung falliger
Gesellschafterdarlehen gesichert. Die wirtschaftlichen Auswirkungen der aktuellen Corona-
Pandemie kdnnen noch nicht beurteiit werden.

Seite 1



s LEG

Landesentwicklungsgesellschaft
fur Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Ertragslage und Uberblick iiber die Konzerngesellschaften

Die Ertragslage im Konzern zeigt folgende Ubersicht:

Berichtsjahr Vorjahr Veranderung

in TEUR in TEUR in TEUR

Betriebsergebnis 1.787 18 1.769
| Ergebnis Premnitz 16 11 5
Finanz- und Beteiligungsergebnis -33 -42 9
Neutrales Ergebnis 852 3.147 -2.295
Jahresuberschuss 2.622 3.134 -512

Das Betriebsergebnis wurde im Vergleich zum Vorjahr deutlich verbessert. Die im Vorjah-
resbericht prognostizierten Umsatzerwartungen aus dem Verkauf von Grundstiicken zur
Wohnnutzung in Dallgow-Déberitz wurden in 2020 Ubertroffen und begriinden grétenteils
das gute Betriebsergebnis im Berichtsjahr 2020.

Einen weiteren positiven Effekt erreichte die LEG als Projektsteuerer von Land und Kom-
mune bei der Ansiedlung von TESLA in Griinheide. In dieser Eigenschaft konnte sie die
Vermarktung der eigenen Flachen im GVZ Freienbrink positiv vorantreiben und erzielte im
Segment Gewerbeflachen im Berichtsjahr 2020 ein dhnlich positives Ergebnis wie im Vor-
jahr. In den Folgejahren werden deutliche Gewinnsteigerungen bei der Vermarktung der
noch im Bestand befindlichen Gewerbeobjekte erwartet.

Im Rahmen der Hausbewirtschaftung konnte ein konstantes Ergebnis erreicht werden.

Der Mittelbedarf fur die Industrieflachen in Premnitz ist durch zweckgebundene Gesell-
schafterdarlehen gedeckt. Das Ergebnis Premnitz resultiert aus Eigenleistungen der LEG,
die gemaf Darlehensvertrag zu Gunsten der LEG abgerechnet werden diirfen.

Das Finanz- und Beteiligungsergebnis ist wie bereits im Vorjahr maf3geblich durch Zinsauf-
wendungen aus der Aufzinsung langfristiger Rickstellungen und fiir Gesellschafterdarle-
hen gepragt.

Das positive neutrale Ergebnis im Berichtsjahr enthalt im Wesentlichen Ertrdge aus Zu-

schreibungen auf Entwicklungsflachen in Wiinsdorf (TEUR 760) und den Buchgewinn aus
dem Verkauf einer Wohnimmobilie in Premnitz (TEUR 90).

3. Geschiftsverlauf

a. Ubersicht iiber die Projekte der Muttergesellschaft
Neu Déberitz

Die Nachfrage nach Wohnbauflachen am Standort ist weiterhin hoch. In Hinblick auf einen
stetigen Zuzug in die Gemeinde Dallgow-Ddberitz, welcher die Infrastruktur wie Kinderta-
gesstédtten und Schule optimal auslastet, wurde der Verkauf der Grundstiicke u.a. auf
Wunsch der Gemeinde in vier Chargen Uber einen Zeitraum von Anfang 2020 bis Ende
2021 geplant.

Seite 2



it LEG

Landesentwicklungsgesellschaft
fur Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Der Verkauf einer ersten und zweiten Charge im B-Planbereich D30/4A wurde im Berichts-
jahr 2020 vollsténdig abgeschlossen. Unter Beriicksichtigung der nochmals gestiegenen
Bodenrichtwerte startete der Vertrieb der dritten Charge (B-Planbereich D30/5A) im April
2021.

Eine Verpflichtung der Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Projekt Neu Déberitz ist
die Sanierung von Grundwasserverunreinigungen am Standort. Die vormalige, langjahrige
militdrische Nutzung des Areals fihrte dazu und die LEG ist als Eigentiimerin verpflichtet,
die Sanierung durchzuftihren.

Der aktuelle Sachstandsbericht des Fachbegleiters zeigt auf, dass im Schadensbereich
West der Schadensaustrag sehr gering ist und die SanierungsmafBnahmen nicht mehr wirt-
schaftlich durchfiihrbar sind. Dementsprechend erfolgte im Januar 2021 in Abstimmung mit
dem Landkreis die Abschaltung dieser Schadenssanierung. Mit dem Ergebnis der Uberwa-
chungsmafinahmen aus der Frihjahrskampagne 2021 soll gemeinsam mit dem Landkreis
Uber die Einstellung der Sanierung im diesem Schadensbereich befunden werden.

Im Schadensbereich Nord sind mit den vorhandenen Brunnen und Pumpen die technischen
Optimierungsmdglichkeiten fiir den Schadensaustrag ebenfalls ausgeschoépft. Hier ist der
vorhandene Grundwasserschaden jedoch noch sehr hoch. Durch den Neubau einer Roh-
wasserleitung und durch die Errichtung eines zuséatzlichen Sanierungsbrunnens kann der
Schadensaustrag gesteigert werden. Diese Investitionen vorausgesetzt, wird ein entspre-
chender Sanierungszielwert nach heutiger Einschatzung nicht vor Ende 2023 erreicht. Die
in Vorjahren gebildete Ruckstellung ist auskémmlich.

Gewerbegrundstiicke Ludwigsfelde und Freienbrink

Fir die Gewerbegrundstiicke in Freienbrink und Ludwigsfelde besteht weiterhin eine inten-
sive Nachfrage, welche durch die Ansiedlung der GroRinvestition Tesla durch das Land
Brandenburg auf landeseigenen Flachen nérdlich des GVZ Freienbrink nochmals verstarkt
wird.

Auf Grund des bedeutenden Landesinteresses an der Ansiedlung von Tesla in Grinheide
wurde die LEG als landeseigene Gesellschaft im Rahmen eines Geschaftsbesorgungsver-
trages mit dem Land (vertreten durch das MIL) in die Entwicklungsprozesse am Standort
Griinheide eingebunden. Der Status der LEG als Gesellschaft in Liquidation stand und steht
einer entsprechenden Beauftragung nicht entgegen, da eine Férderung der Verwertungs-
aussichten fur die im Eigentum der LEG befindlichen Flachen gegeben ist. Diese Tatigkei-
ten sind vom Liquidationszweck gedeckt. Sie dienen der abschlieBenden Vermarktung der
noch im Eigentum der LEG stehenden Flachen in den beiden GVZ.

Der Geschéftsbesorgungsvertrag beauftragte die LEG mit der Koordinierung und Beglei-
tung des Verfahrens zur Anderung des Bebauungsplans Nr. 13 ,Freienbrink-Nord" der Ge-
meinde Griinheide sowie der diesbezlglichen bauplanungsrechtlichen Ausgleichsmafnah-
men. Im Ergebnis dessen wurde der B-Plan durch den Landkreis am 10. Februar 2021
genehmigt und am 24. Februar 2021 6ffentlich bekannt gemacht.

Seite 3



W LEG

Landesentwicklungsgesellschaft
fiir Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Im Rahmen des Projektfortschritts ist ersichtlich geworden, dass sich die wasser- und ab-
wassertechnische ErschlieBung des neuen Industriegebiets sowie des bereits vorhandenen
Giterverkehrszentrums angesichts der GréRRenordnung der Industrieansiedlung und der
Vielzahl einzubindender Akteure als fachlich und terminlich derart ambitioniert darstellt,
dass es auch diesbezlglich einer Projektsteuerung bedarf. Vor diesem Hintergrund wurde
der bestehende Geschéftsbesorgungsvertrag um die Koordinierung der wasser- und ab-
wassertechnischen ErschlieBung der Industriegebiete in Freienbrink erweitert.

Ein weiterer Bestandteil des der bauleitplanerischen Abwagungsentscheidung der Ge-
meinde Griinheide zugrundeliegenden Verkehrskonzepts ist die Verlegung des bestehen-
den Bahnhofs Fangschleuse Richtung Westen zum Nordeingangsbereich des Industriege-
bietes. Dieses Erfordernis filhrte zu einer erneuten Erweiterung des Geschéaftshesorgungs-
vertrages mit dem Land Brandenburg.

Im Berichtsjahr 2020 wurden im GVZ Freienbrink zwei Verkdufe ertragswirksam. Mit der
Fa. Tesla wurde im Jahr 2020 der Verkauf von sechs separat vermarktbaren Grundstiicken
mit einer GesamtgréRe von ca. 13,6 ha beurkundet und bereits Ende Januar 2021 erfullt.

Auf den noch verfigbaren Flachen werden im Zuge der Vermarktung durchgéngig arten-
schutzrechtliche Belange beriihrt. Die PflegemaRnahmen und Kontrollen der erforderlichen
Ausgleichsmallnahmen nehmen z.T. lange Zeitrdume in Anspruch.

Industriepark Premnitz

Premnitz ist ein traditioneller Industriestandort, dessen Erhalt und Revitalisierung vom Land
Brandenburg beschlossen wurde. Durch die Gewahrung von Darlehen an die LEG als Ei-
gentimerin der Grundstiicke wird die Durchfilhrung von EntwicklungsmaBnahmen am
Standort finanziell abgesichert.

Die auch in Premnitz gestiegene Nachfrage nach Gewerbeflachen konnte umfassend be-
dient werden. Im Geschéftsjahr 2020 wurden TEUR 1.182 vereinnahmt. Die Einnahmen
werden den zweckgebundenen Geselischafterdarlehen hinzugerechnet. Der Bestand an
vermarktbaren Flachen am Standort reduziert sich danach auf 11,6 ha.

Notwendige Investitionen konnten in 2020 aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden.
Die noch vorhandenen Darlehensmittel sind fir weitere Vertriebs- und Bewirtschaftungs-
kosten der Bestandsflachen am Standort auskémmilich.

SAGO-Gelidnde, Michendorf

Die Stadt Potsdam ist weiterhin sehr am Erwerb des Gelandes interessiert. Sie will sich die
einzig nennenswerte Gewerbefldchenreserve fiir Potsdam sichern. Die Stadt Potsdam be-
dient sich zwecks Priifung des Ankaufs ihrer Gesellschaft ,Pro Potsdam". Mit der stadtei-
genen Gesellschaft regelt ein ,Letter of Intent” eine umfassende Untersuchung des Areals,
ohne dass die LEG in dieser Zeit anderweitige Vertriebsaktivitdten beziglich dieses Grund-
stlicks bis zum 31. August 2021 entfaltet.
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" LEG

Landesentwicklungsgesellschaft
fir Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

b. Tochtergesellschaften

Entwicklungsgesellschaft Waldstadt Wiinsdorf/ Zehrensdorf mbH (EWZ)

Als verbundenes Unternehmen wird die EWZ in den Konzernabschluss einbezogen. Zum
Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 ergeben sich folgende Bilanzanséatze:

= Bilanzsumme: TEUR 59.642
= davon Umlaufvermégen: TEUR 9.447
= davon nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag: TEUR 50.195

Das Geschaftsjahr 2020 endet mit einem Jahresiiberschuss in Hohe von TEUR 959.

Die deutlich gestiegene Entwicklungsdynamik Berlins bestarkt weiterhin die Flachennach-
frage am Standort Wiinsdorf insbesondere im Bereich Wohnen. Die in den vergangenen
Jahren verduRerten Kasernengebaude werden Uberwiegend zu Wohnzwecken saniert. Ein
positiver Aspekt des Standortes ist dabei der vorhandene Regionalbahnanschluss nach
Berlin sowie nach Schénefeld. Dies ist im Rahmen von Standortkonkurrenzen ein grofl3er
Vorteil.

Nachdem der Bestand an einzelnen Kasernengebduden durch die Verkdufe der letzten
Jahre stark abgenommen hat, verblieben nun vor allem gréRere Ensembles im Bestand der
Gesellschaft. Diese Flachen mit Gebdudebestand sind aus unterschiedlichen Griinden
nicht ad hoc vermarktbar. Zudem hat die Gesellschaft noch diverse Freiflaichen mit und
ohne Planungsrecht. Bei Flachen mit vorhandenem Planungsrecht sind Anpassungen er-
forderlich.

Vor diesem Hintergrund wurden bereits im Vorjahr drei neue Bebauungsplane initiiert. Im
Rahmen des B-Planverfahrens ,Wohnen am Olympiastadion” sowie ,Gewerbegebiet Zos-
sen-Sid" wurden die frilhzeitigen Beteiligungsverfahren nach BauGB durchgefuhrt. Alle
drei Verfahren sind jedoch im Berichtszeitraum 2020 nicht weitergefuihrt worden, da die
politischen Gremien die hierfir notwendigen Beschliisse nicht gefasst haben. Ausschlag-
gebend dafir ist, dass vor Ort eine sehr hohe Entwicklungsdynamik gesehen wird und die
Folgen fiir die vorhandene Infrastruktur nicht einzuschéatzen sind. Vor diesem Hintergrund
wird die Stadt Zossen im Jahr 2021 ein Stadtentwicklungskonzept erarbeiten. In dessen
Ergebnis wird dargelegt werden, in welchem Umfang und mit welchen Ausbaumafnahmen
im Bereich der Infrastruktur eine weitere Entwicklung von Flachen méglich sein wird. Dar-
aus ergibt sich eine Verzégerung der Verkaufstatigkeit bei der Gesellschaft.

SEND Stadtentwicklungsgesellschaft Neu Doéberitz mbH

Die SEND Stadtentwicklungsgesellschaft Neu Déberitz (SEND) wurde im Jahr 1994 ge-
grindet. Die Gesellschaft ist als Geschéftsbesorgerin der LEG tatig. Als 100%ige Tochter
der LEG tbernimmt die SEND als Schwerpunkt inres Geschéftsfeldes die Vermarktung des
noch zu verduflernden Flachenbestandes der LEG in Neu Déberitz. Als verbundenes Un-
ternehmen wird die SEND in den Konzernabschluss einbezogen.
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" LEG

Landesentwicklungsgeselischaft
fur Stidtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 ergeben sich folgende Bilanzansatze:

= Bilanzsumme: TEUR 594
= davon Forderungen gegentiiber dem Gesellschafter TEUR 476
= davon sonstige Aktiva : TEUR 118

Die Gewinn- und Verlustrechnung weist ein ausgeglichenes Ergebnis aus.

Die LEG ist aufgrund eines bestehenden Geschaftsbesorgungsvertrages verpflichtet, samt-
liche Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Grundsticksentwicklung und -ver-
marktung anfallen, zu tragen. Damit ist der Fortbestand der SEND weiterhin als gesichert
anzusehen.

c. Personalentwicklung

Der Personalbestand der Muttergesellschaft umfasst neun Mitarbeiter in Vollzeit. Dieser
wird durch zwei geringfiigig Beschéftigte ergénzt

d. Planung / Organisation

Die im Jahre 2002 festgelegte Organisation des Unternehmens hat sich seither bewahrt;
Anderungen waren nicht geboten.

Prognose-, Chancen und Risikobericht

Der zwischen dem Gesellschafter und den Liquidatoren bestehende Vertrag kann bis zum
30. Juni eines Jahres zum jeweiligen Jahresende, erstmals jedoch zum 31. Dezember 2020
gekiindigt werden. Der Gesellschafter hat in einem Schreiben vom 20. April 2021 der Kanz-
lei Leonhardt Rattunde mitgeteilt, dass gegenwartig eine Entscheidung zur Fortsetzung des
Liquidatoren-Dienstvertrages Uber das Jahr 2022 hinaus vorbereitet werde und deshalb
keine Grundlage ftir eine Kiindigung zum Jahresende 2021 gesehen werde. Daraufhin hat
die Kanzlei dem Gesellschafter mitgeteilt, in diesem Fall ebenfalls auf eine Kiindigung zu
verzichten, so dass eine Beendigung nunmehr erstmals zum 31.12.2022 mdoglich wére. Die
Liquidation der Gesellschaft wird bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht beendet sein

Die Nachfrage nach Wohnbaugrundstiicken am Standort Dallgow-Déberitz ist weiterhin
hoch. Sowohl die Corona-Pandemie als auch die stark gestiegenen Bodenrichtwerte im
Gebiet Neu Déberitz stellen entgegen der Vorjahresannahme keine erschwerten Verkaufs-
bedingungen fiir die verbleibenden Parzellen dar. Die Prognose aus dem Vorjahr Uiber ei-
nen wirtschaftlich sinnvollen Abschluss der gesamten Entwicklungsmafnahme in Neu
Doberitz Ende 2022 wird bestétigt.

Die Ubertragung von Projektsteuerungsaufgaben am Standort Freienbrink durch das Land
Brandenburg zeigen die besondere Qualifizierung der Mitarbeiter der Gesellschaft auf. Der
direkte Bezug zum Land ermdéglicht eine Konzentration auf die spezifischen értlichen Rah-
menbedingungen und maBgeblichen Verfahrensablaufe und einen direkten Kontakt zu den
relevanten Akteuren vor Ort. Hieraus ergeben sich zahireiche Synergieeffekte, die eine zu-
gige Umsetzung komplexer Entwicklungsprozesse ermdglichen.
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Landesentwicklungsgesellschaft

fur Stadtebau, Wohnen und Verkehr
des Landes Brandenburg mbH i. L.

Die Entwicklung der Verkaufe seit Anfang des Jahres bestatigt die Planungen des Konzerns
fur das aktuelle Geschéftsjahr. Fur die Folgejahre 2021 bis 2023 erwartet der Konzern im
Durchschnitt &hnlich positive Betriebsergebnisse wie im Berichtsjahr 2020. Die Liquiditats-
vorschau der Jahre 2021 bis 2023 zeigt auf, dass der Bestand an liquiden Mitteln alle kiinf-
tigen Vertriebs- und Bewirtschaftungskosten, sowie die bekannten Projektrisiken der ver-
bleibenden Grundstiicke deckt. Dariiber hinaus kénnen Gesellschafterdarlehen vorzeitig
zuriickgezahlt werden.

Die Zufuhrung weiterer Mittel durch den Gesellschafter fiir eine geordnete Liquidation ist
nicht erforderlich. Die Zahlungsfahigkeit der LEG Gruppe ist gesichert.

Grof3 Glienicke, den 30. April 2021

Landeseptwicklungsgesellschaft fur Stadtebau,
Wohngn/’und Verkehr des Landes Brandenburg mbH i. L.

/ \/ZWV |

Toralf Maa athdrina Jarick
Liquidator Liqujdatorin

/
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DOMUS AG

-1-

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Landesentwicklungsgesellschaft fiur Stadtebau, Wohnen und Verkehr des
Landes Brandenburg mit beschrankter Haftung in Liquidation, Potsdam OT Grof3
Glienicke

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES
LAGEBERICHTS

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Landesentwicklungsgesellschaft fiir Stadtebau,
Wohnen und Verkehr des Landes Brandenburg mit beschrankter Haftung in Liquida-
tion, Potsdam OT Grold Glienicke, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern)
- bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzern-Kapitalfluss-
rechnung flr das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie
dem Konzernanhang einschlie3lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden - geprift. Dartiber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Lan-
desentwicklungsgesellschaft fir Stadtebau, Wohnen und Verkehr des Landes Bran-
denburg mit beschrankter Haftung in Liquidation, Potsdam OT Grof3 Glienicke, fur
das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermoégens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage fir das Geschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

- vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernla-
gebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt
sich nicht auf den Inhalt der in der Anlage genannten Bestandteile des Konzern-
lageberichtes.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Ein-
wendungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts gefiihrt hat.
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Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspri-
fung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen
ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prifung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhéangig in Uberein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erflllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prufungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernab-
schlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kon-
trollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaniger
Buchfuhrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernab-
schlusses zu ermoglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr
verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, an-
zugeben. Daruber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren,
sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Kon-
zernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdgli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im Konzernlage-
bericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Konzern-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum Konzernabschluss und
zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafir,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Ab-
schlussprifung durchgeflihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstd3en oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden
konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-
schlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.
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Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Dartber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder un-
beabsichtigter - falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernla-
gebericht, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstofien hoher
als bei Unrichtigkeiten, da Verstdlie betrligerisches Zusammenwirken, Falschun-
gen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das
Aulerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstandnis von dem fur die Prufung des Konzernabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den flir die Prifung des Konzernlagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und MalRnahmen, um Prifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Konzerns ab-
zugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhan-
genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung
der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Kon-
zerns zur Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren.
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu fuhren, dass der Konzern seine
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortflihren kann.
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beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-
abschlusses einschlie3lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zu-
grunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise flir die Rechnungsle-
gungsinformationen der Unternehmen oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des
Konzerns ein, um Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fir die Anleitung, Uberwachung und
Durchfuhrung der Konzernabschlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwor-
tung fur unsere Prifungsurteile.

beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des
Konzerns.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandi-
ges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.
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Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfest-
stellungen einschlieRlich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wah-
rend unserer Prifung feststellen. MNAAAA
O MUS 4

QO T LSCHAFT.
\WSCHAFT -7,

Potsdam, den 3. Mai 2021

WIRTSCHAFTS.
PROFUNGS-

*

DOMUS AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

& &
y K08 nasz0s

Q
>
v’\ﬂwr"f‘q

signiert signiert
von: Klaus-Peter Ohme - von: Thomas Zimdars
am: 03.06.2021 am: 03.06.2021
um: 12:41:38 +02 e um: 13:53:42 GMT
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer

61126 Konzernabschluss 2020



	61126_Konzern_20_Testatsdeckblatt
	Landesentwicklungsgesellschaft für  Städtebau, Wohnen und Verkehr des Landes Brandenburg mit beschränkter Haftung i. L.,
	Potsdam, OT Groß Glienicke


	61126_K2020 Abschluss Stand 03.06.2021
	61126_20_Konzern_BV

		2021-06-03T10:41:38+0000
	Klaus-Peter Ohme


		2021-06-03T13:53:42+0000
	Thomas Zimdars




